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(57)  Ein Windungsleger in DrahtwalzstraBen der
aus einem Legerohrhalter besteht, der eine Trag-
scheibe (2) aufweist, die mit einer rotierenden Einsteck-
hiilse (4) drehkuppelbar ist, die den Draht zufiihrt. Die
Tragscheibe (2) ist achsmittig mit einem Krag-Ansatz
(3) verbunden, der den Legearmteil (1b) aufnimmt. Der
Legerohrhalter umfat einen Mantelkérper (7) mit radia-

Windungsleger in Drahtwalzstrassen

len Abstdnden. Dessen der Einsteckhiilse (4) zuge-
wandte Stirnéffnung ist 16s- und festlegbar mit der
Tragscheibe (2) des Legerohrhalters verbunden. In des-
sen Mantelwand sind Luftdurchtrittsdéffnungen (10)
angeordnet.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft ein Windungsleger in Draht-
walzstraBen, bestehend aus einem, das Legerohr auf-
nehmenden Legerohrhalter, der eine, den Drahteinflhr-
Rohrteil haltende Tragscheibe aufweist, die mit einer,
den drahtzufiihrenden rotierenden Einsteckhiilse far
diesen Rohrteil drehkuppelbar ist, wobei die Trag-
scheibe achsmittig mit einem, den Legearmtieil des
Legerohres aufnehmenden Krag-Ansatz verbunden ist.

Windungsleger dieser Art werden durchweg zur
Sicherung gegen auBere Einflisse und zur Unfallverhi-
tung mit einer ortsfesten, abnehmbaren kastenférmigen
Schutzhaube versehen, die die bewegten Teile des
Windungslegers umschlieBt. Innerhalb dieser Schutz-
haube entstehen, verursacht durch die schnell rotieren-
den Teile der Halteelemente des Legerohres und des
Rohres selbst starke Luftverwirbelungen, die héaufig
auch Schwingungen des gesamten Aggregats zur
Folge haben und dabei auch den Energiebedarf fir den
Antrieb des Windungslegers erhéhen.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, diese
bekannte Ausbildung von Windungslegern so zu ver-
bessern, daB die Luftverwirbelungen erheblich verrin-
gert, die resultierenden Schwingungen beseitigt und
damit auch der Energiebedarf flir den Antrieb des Win-
dungslegers verringert werden.

Diese Aufgabe wird durch einen, den Legerohrhal-
ter mit radialen Abstdnden umfassenden zylindrischen
oder stumpfkegeligen Mantelkérper geldst, dessen, der
Einsteckhllse zugewandte Stirnéffnung 16s- und fest-
legbar mit der Tragscheibe des Legerohrhalters verbun-
den ist, und in dessen Mantelwand
Luftdurchtrittsdéffnungen angeordnet sind. Der Mantel-
kérper kann, wie die Erfindung weiter vorsieht, eine 16s-
und festlegbar in seine, der Einsteckhiilse abgewandte
Stirnéffnung eingesetzte, mit Durchtrittséffnungen far
den Legearm und Luft-Durchtrittséffnungen versehene
Ringscheibe aufweisen. In die Luftdurchtrittséffnungen
kénnen dabei erfindungsgeman, nach Art von Turbinen-
scheiben wirkende Luftleitelemente eingesetzt werden.
Bei einer stumpfkegligen Ausbildung des Mantelkérpers
kann der, die Ringscheibe aufnehmende Mantelteil die
Form eines zylindrischen Ansatzes aufweisen. Wie die
Erfindung weiter vorsieht kann in der freien Stirnseite
des Krag-Ansatzes eine Langsmittenéffnung fir den
Einschub des Hubarms eines Montage-Hebezeugs vor-
gesehen werden, wobei der Hubarm als U-Winkelarm
ausgebildet, zwei oder mehr, gegeneinander versetzte
Angriffspunkte fiir das Hebezeug aufweisen kann.

Der, mit den oben genannten Merkmalen der Erfin-
dung ausgebildete Windungsleger bringt neben den
bereits erwéhnten Verbesserungen auch die Vorteile
mit sich, daB mit Hilfe der Luftdurchtrittséffnungen im
Mantelkérper und Ringscheibe und der Luftleitelemente
in dem Mantelkdrper ein gesteuerter LuftdurchfluB
durch entsprechenden Kiihlung des Legerohres und
der Halteelemente erzeugt werden kann und das Leger-
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ohr und seine Tragelemente mit Hilfe des U-Winkelarms
und der versetzten Angriffspunkte fir das Hebezeug
beim Ein- und Ausbau sowohl in die horizontale Rohr-
Wechselposition als auch in die geneigte Betriebsposi-
tion bringbar sind.

SchlieBlich kann in einer Weiterbildung der Erfin-
dung auBerhalb der Draht-WalzstraBe ein der Einsteck-
hiilse entsprechendes drehbar gelagertes
Einsteckelement und ein, den Mantelkérper und die
Tragelemente des Legerohres aufnehmender Tragwa-
gen vorgesehen werden, der nach Einbringen des
Drahteinfihrrohrteils in das Einsteckelement, Kupplung
der Tragscheibe mit diesem und Lésen der Verbindung
zwischen Tragscheibe und Stirnéffnung des Mantelkér-
pers, den Mantelkérper Ober das Einsteckelement hin-
weg verfahrend bewirkt, daB die vom Einsteckelement
gehaltenen Tragelemente des Legerohres und das
Legerohr selbst von auBen frei zugénglich sind.

Diese Anordnung erlaubt es, die Tragelemente des
Legerohres zusammen mit dem Mantelkérper aus der
DrahtwalzstraBe herauszufahren und bspw. zur Verkiir-
zung der Unterbrechungen des Betriebs der StraBe
gegen einen vorbereiteten Satz von Tragelementen und
Legerohr auszutauschen. Das Legerohr des ausgefah-
renen Satzes kann nach Wegschieben des Mantelkor-
pers gewartet oder ebenfalls bspw. gegen eine flr
andere Betriebsbedingungen glinstigere Rohrform aus-
getauscht werden. Dieser Austausch wird durch die
freie Zuganglichkeit des Legerohres z.B. bei Spannver-
klemmungen des Rohres erheblich erleichtert. Weiter-
hin lassen sich die Halteelemente des Legerohres mit
Hilfe einer stationdren Auswuchtmaschine ohne
Schwierigkeiten auswuchten.

Die Anwendung der Erfindung fahrt wegen der ver-
besserten Kihlung des Legearms und seiner Tragele-
mente, der einfachen Auswuchiméglichkeit, der
Beseitigung von Schwingungen, der besseren Anpas-
sung der Legerohrform an die jeweiligen Betriebsbedin-
gungen und der kurzen Betriebsunterbrechungszeit
auch zu der Erzeugung gleichméBigerer Drahtwindun-
gen, deren entsprechend gleichmaBigerer Ablage und
damit zu besseren Drahtbundformen. Auch werden die
Gerauschentwicklung verringert und die Standzeit der
Legerohre vergréBert.

Die Erfindung wird anhand des in der Zeichnung
dargestellien Ausflhrungsbeispiels naher erlautert. In
der Zeichnung zeigen

Fig. 1 Die Vorrichtung, in der Seitenansicht, teil-
weise geschnitten, in schematischer Darstel-
lung.

Fig. 2 Die Vorrichtung nach Fig. 1 in einer anderen

Arbeitsposition in der gleichen Darstellungs-
art.

Wie aus Fig. 1 zu ersehen, ist am Ausgang der
nicht dargestellten DrahtwalzstraBBe der Windungsleger
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angeordnet. Dieser besteht aus dem Legerohr 1, das
von einer Tragscheibe 2 und einem, achsmittig an die-
ser angesetzten Radansatz 3 gehalten wird. Der Draht-
einfhrrohrteil 1a des Legerohres 1 ist dabei durch eine
Ausnehmung 2a in der Tragscheibe 2 hindurchgefihrt
und mit seinem Einflihrende in eine Einsteckhiilse 4
eingesteckt, die in einem Antriebsgehause 5 gelagert
Uber ein Kegelrad 6 auf nicht dargestellte Weise ange-
trieben wird. Die Tragscheibe 2, der Krag-Ansatz 3 und
der Drahteinfuhrteil 1a, sowie der von, auf das Ende
des Krag-Ansatzes gesetzten Halteelementen 8 gehal-
tene Legearmrohrteil 1b werden von einem, hier
stumpfkegelig ausgebildeten Mantelkérper 7 umschlos-
sen, dessen kleinere der Einsteckhiilse 4 zugewandte
Kegeldffnung in einen Flanschring 7a Gbergeht, der auf
die Tragscheibe 5 aufgeschoben, mit dieser, auf nicht
dargestellter Weise I6sbar verbunden ist. Die, der Ein-
steckhilse 4 abgewandte, gréBere Kegeldffnung gehtin
einen zylindrischen Ansatz 7b (ber, in den eine Ring-
platte 9 eingesetzt ist. In der Wand des Mantelkérpers 7
sind Luftdurchtrittséffnungen 10 vorgesehen, ebenso in
den Halteelementen 8, wobei hier zusatzlich Luftleitele-
mente 11 in der Form von Turbinenscheiben angeord-
net sind.

Bei der, von der Einsteckhiilse 4 ausgehenden
Rotation der Tragscheibe 2 mit Tragansatz 3, der Halte-
elemente 8 und des, von diesem gehaltenen Legerohr
1, umschlossen von dem Mantelkérper 7 mit der Ring-
platte 9 wird von den Leitelementen 11 ein, durch die
Luftdurchtrittséffnungen 10 angesaugter, beim zylinder-
férmigen Ansatz 7b austretender, den Mantelkérper 7
durchstrémender Luftstrom erzeugt, der insb. das
Legerohr 1 und dessen Tragelemente 3 und 8 beauf-
schlagt. Den Mantelkdrper 7 umgibt eine Sicherungs-
haube 12, die hier ebenfalls ein Durchtrittséffnung 12a
aufweist.

In eine stirnseitige Langsmittendffnung kann der
Arm 13a eines U-Winkel Hubarms 13 eingebracht wer-
den, dessen anderer Arm 13b, hier zwei gegeneinander
versetzte Angriffspunkte a und b fir den Einsatz eines
(nicht dargestellten) Hebezeugs aufweist. Diese ver-
setzten Angriffspunkte a bzw. b erlauben es den Krag-
Ansatz 3 und mit diesen das Legerohr 1 wahlweise in
eine um den Winkel o gegen die Vertikale geneigte
Betriebsposition bzw. horizontale Legerohrwechselpo-
sition zu bringen.

Fig. 2 zeigt ein auBerhalb der DrahtwalzstraBe
angeordnetes, in einem orisfesten Lagergehause 14
gelagertes Einsteckelement 15, das der Einsteckhilse
4 nach Fig. 1 entspricht. Mit diesem Einsteckelement 15
ist die Tragscheibe 2 der Windungslegereinrichtung
gekuppelt, die, entsprechend der Anordnung nach Fig.
1 aus dieser Tragscheibe 2, dem Tragansatz 3, dem
Legerohr 1 und dessen Tragelementen sowie dem Man-
telkérper 7 besteht. Nach Lésen der Verbindung zwi-
schen dem Flanschring 7a und der Tragscheibe 2 wird
der Tragwagen in Richtung des eingezeichneten Teils
verschoben und bewegt dabei den Mantelkérper 7 mit
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der kleineren Kegeléffnung Gber das Einsteckelement
15 hinweg aus der, in unterbrochenen Linien dargestell-
ten Position in die, in vollen Linien wiedergegebene
Position. Die Tragscheibe 2 mit dem Tragansatz 7 und
das Legerohr 1 mit den Halteelementen 8 werden
dadurch flr die vorgesehenen Auswechsel- und War-
tungsarbeiten frei zuganglich.

Bezugszeichenverzeichnis

1. Legerohr

1a Radeinflhrrohr

1b Legearmrohrteil

2. Tragscheibe

2a Ausnehmung

3. Krag-Ansatz

3a Langsmittenéffnung
4, Einsteckhulse

5. Antriebsgehause

6. Kegelrad

7. Mantelkérper

7a Flanschring

7b Zylinderférmiger Ansatz
8. Halteelemente

9. Ringplatte

10. Luftdurchtrittséffnung
11. Leitelemente

12. Sicherungshuilse

12a  Luftdurchtrittséffnung
13 U-Winkelhubarm

13a U-Winkelarm

14. Lagergehéuse

15. Einsteckelement

16. Tragwagen
Patentanspriiche

1. Windungsleger in DrahtwalzstraBen, bestehend
aus einem das Legerohr aufnehmenden Legerohr-
halter der eine, den Drahteinflihrrohrteil haltende
Tragscheibe aufweist, die mit einer, den Draht
zufihrenden rotierenden Einsteckhiilse fir diesen
Rohrteil drehkuppelbar ist, wobei die Tragscheibe
achsmittig mit einem, den Legearmteil des Leger-
ohres aufnehmenden Kragansatz verbunden ist
gekennzeichnet durch
einen, den Legerohrhalter mit radialen Abstanden
umfassenden zylindrischen oder stumpfkegligen
Mantelkérper (7), dessen, der Einsteckhiilse (4)
zugewandte Stirnéffnung 16s- und festlegbar mit der
Tragscheibe (2) des Legerohrhalters verbunden ist,
und in dessen Mantelwand Luftdurchtrittséffnungen
(10) angeordnet sind.

2. Windungsleger nach Anspruch 1
gekennzeichnet durch
in die, der Einsteckhiilse (4) abgewandte Offnung
des Mantelkérpers (7) eingesetzte Halteelemente
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far den Legearm (1b) und Luftdurchtrittséffnungen.

Windungsleger nach Anspruch 2

gekennzeichnet durch

in die Lufidurchtrittséffnungen eingesetzte, nach 5
Art von Turbinenscheiben wirkende Luftleitele-
mente (11).

Windungsleger nach einem der Anspriiche 1 bis 3
mit einem stumpfkegeligen Mantelkérper 10
dadurch gekennzeichnet,
daB der, die Halteelemente (8) aufweisende Man-
telteil die Form eines zylindrischen Ansatzes (7b)
aufweist.

15
Windungsleger nach einem oder mehreren der
Anspriche 1 bis 4
gekennzeichnet durch
eine, in der freien Stirnseite des Krag-Ansatzes (3)
angeordnete Langsmittenéffnung (3a) far den Ein- 20
schub des Hubarms (13a) eines Montage-Hebe-
zeugs.

Windungsleger nach Anspruch 5
dadurch gekennzeichnet, 25
daB der Hubarm (13a) als Arm eines U-Winkelarms
(13) ausgebildet, zwei oder mehr gegeneinander
versetzte Angrifispunkte (a; b) fir das Hebezeug
aufweist.

30
Windungsleger nach einem oder mehreren Anspri-
chen 1 bis 6
gekennzeichnet durch
ein auBerhalb der DrahtwalzstraBe angeordnetes,
der Einsteckhllse (4) entsprechendes, drehbar 35
gelagertes Einsteckelement (14) und einen, den
Mantelkérper (7) und die Tragelemente (2, 3, 8) des
Legerohres (1) aufnehmenden Tragwagen (16), der
nach Einbringen des Drahteinfihrrohrieils (1a) in
das Einsteckelement (14) mit diesem, Kupplungder 40
Tragscheibe (2) mit diesem und Lésen der Verbin-
dung zwischen Tragscheibe (2) und Stirnéffnung
des Mantelkérpers (7), diesen Uber das Einsteck-
element (14) hinweg verfahrend, die von diesen
gehaltenen Tragelemente (2, 3, 8) des Legerohres 45
und das Legerohr (1) von auBen frei zuganglich
macht.

50

55



EP 0 868 949 A2

6 oL ¢t Dozl

Dl 9
e ¥ 0 & \\\\\\\\\\\ 0
Y ARy

Wizzzzzzzizzzzl

: S
g N N
Um_./ / N
/// . \... \. ﬁ M—/ M
KL 2N 77777
M / / D¢ NL% % nx
gr—o4----- 0 “\ _ V/ 1 /&
S T A o N\
ol I\, V2RI
e | M:\i...uLuu. BN W | S y
/ hu @ m " 1 B4




EP 0 868 949 A2

/ !
/
.\ /

sy

o) \ g/(O\V ] \
x
“ ot “
%J_r 1 ettty X0
N RSt
N S —
N R
N / L —
7N |
\\u\\\l-n../v /mp /.2
m __, O_‘ Om.
oL 2614




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

